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35 —
Vatterie reefetö neben ber oorigen/ feinter bem Äanal

pfactrt, büßte aber labei l Offijier, 22
Äanoniere unb 50 bferbe ein.

©ie bret anbern reitenben Vatterien featten

Stellungen auf ber Erete ber Sinfeöfeen, oon wo
auö fte oorjüglicfe roirften, jebodj roeit geringern
Verluften auögefcpt roarcn alö bie bereitö erwähnten

Vatterien.
©ie Slrtiüerie bat im Slügcmeinen einen ebenfo

mfemootlen alö tbätigen Slntpeil an biefem Äampfe
genommen, inbem fie alle iferc Slnftrcngungcn ge'-

gen lie rttffifcpen Snfantcriemaffen riefetete/ ofene

bat geuer ber jafefretefeen Slrtiüerie beö ©egnerö

ju erroiebern, fie rourbe aber auch naefe Verbienft
im Sagcöbefcfet beö Obcrgeneratö befonberö er-
roäfent.

Eö rourben in biefer Scplacpt 4074 Äanoncn-
fcfeüffc oerfefeoffen, roooon 1467 Äugelfcfeüffe/ 1930

©ranatfcfeüffe, 438 Äartätfchgranaten unb 239
Vücfefenfartätfcfecn.

Von Un 12,000 bei Tvattiv fämpfenben gratt-
jofen rourben 1000 außer ©efeebt gefept unb
getöbtet/ roäbrenbbem Ue «Ruffen 12—15,000 «Diann

oerloren feaben foüen/ roeiefeer enorme Verluft
feauptfacfeliefe ber oerfeecrenben ©efcfeüproirfung in
ben tiefen Eolonnen jujufcfereiben ift.

Enblicfe featte bie franjöfifcfec gclbartjücric auch

Ui ben Stürmen auf Sebaftopol am* 18. Suni
unb 8. Sept. ©elegenfeeit ibre auficrorbenttiebe
Vraoour unb Sobcöoeracfetung an ben Sag ju
legen, inbem niefet nur ben Sttirmfolonnen ©eta-
fefeemente oon Slrtiüeriften jum Vernageln ber

fernblieben ©efefeüpe, ober nacb Umftänben jum
Umfebrcn unb jur Vebicnung berfclben gegen bie

Vertfeeibtger mitgegeben würben, fonbern auefe

befpannte gelbbatterien in Vereitfcfeaft gepalten rourben,

um bie Sturmfolonncn ju unterftüpen. ©iefe
Vatterien foüten juerft ofene Eaiffonö oorrüden,

bie Äanonen roarcn mit Sugfträngen oevfeben, um
ficfe berfelben erforberlidjen gaüeö ju bebienen,
unb in ben Saufgräben roären Einfcfenitte
angebracht, um ben gubrioerfen baö Ueberfcfercitett
berfelben ju erleicfetern.

Vefpannte Eaiffonö mit Sufanteriemunition roarcn

an paffenben Stellen ptacirt, um bic Safcfeen-

mttnition in ben Saufgräben ju ergänjen, obfcfeon

jeber Snfanterift mit 80 «Patronen oerfefeen roar.
Sllö ber Slngriff auf ben fogenannten fleinen

SReban am 8. Sept. abgefcfelagen roar, bic fran*
jöfifeben Sruppen aber einen neuen Sturm oer-
fuefeten, rüdten jroei foldjer gelbbatterien im Srab
auf 400 Schritte an biefeö SBerf peran unb er*
öffneten ihr geuer auö 12 ©rauatfanoneti mit fel-
tener Äüfenfeeit nnb SRubc trop bem woljlgenäpr-
ten geuer beö Älcingewcprcö, fowie ber fefeweren

©efefeüpe ber SRuffen, aüein trop biefer Äüfenfeeit

unb ber Sapferfeit ber Snfanterie, gelang eö ben

leptern nicht, lai %evt wieber ju erobern.

Tie beiben Vatterien, welche mit 150 «SRann

unb 150 «)5ferben oorgefaferen waren, mußten ficfe

tiacp feferoerem Verluft jurüdjiefeen, inbem fte 95

«Dtann unb 133 «ßferfee oerloren, unb 4 ©efcpüpe

im Stich getaffen werben mußten, jwei Offijiere
rourben hierbei getöbtet unb 3 bteffirt.

Scbr gute ©ienfte feaben bei bem Sturm auf
ben «Diaiafoff flcine tragbare l5Eentimeter-«lRörfcr

(beren ficfe im Seugfeanfc ju Sujcrtt einige Stüde
naefe franj. Orbonnanj befinben) geleiftet; inbem

mittelft bcnfelbcn bie SRuffen aui ben ©ebäuben

ber Vorftabt oerjagt rourben, in roelcfee fie ficfe

eingentftet featten unb lai fteuer iferer gelbgefcfeüpe
erroiefeert roerben fonnte, tropbem bie 61 rufftfefeen

©efefeüpe beö «Üialafoffbaftionö fofort oemagett
roorben roären, roeil man bie SBiebcrerobcrung beö

SBerfeö burefe bie «Ruffen befürefetete.
H. H.

m*&en0ffif$e miUtätftynlen im 3af>r 1860,

Sappeur*SRefrntenfcfeulen
«|3ontonnicr*SRefrutenfcfeuten

I. ©enie-Sefeulen.

a. SRcfrtttenfcbulen.
aücr betreffenben Äantone oom 15. Suli Ui 25. Sluguft in Sfeun.

Sappeurfompagnie

i,
i,

»
«Pontonnierfompagnie

ii

Sappeurfompagnie
i,

oom 13. «Dtai biö 23. Suni
b. «Btefecrfeolungöfurfe.

SluSjug:

Nt. 2 oon Süriefe oom 27. Sluguft biö 8. Sept. in Sbuu.
4 Vern (Eentralfchulc).
5 „ Vern (Sruppenjufammenjug).
6 Seffin oom 10. biö 21. Slpril in Veüenj.
2 „ Slargau (Sruppenjufammenjug).
3 „ Vern oom 23. Suli.btö 3. Sluguft in Vrugg.

gteferOe:

SRr. 8 oon Vern öom 3. bii 8 September in Sbun.

„ 10 „ Slargau (Eentralfcfettle).

in Vrugg.
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Batterie rechtS neben der vorigen, hinter dcm Kanal

vlacirc, büßte aber dabei 1 Offizier, 22 Ka-
nonicre und 50 Pferde ein.

Die drct andern reitenden Batterien hatten
Stellungen auf der Erste der Anhöhen, von wo
auS fie vorzüglich wirkten, jedoch weit geringern
Verlusten ausgesetzt waren als die bereits erwähn-
ten Batterien.

Die Artillerie hat im Allgemeinen einen ebenfo

ruhmvollen als thätigen Antheil an diefem Kampfe

genommen, indem sie alle ihre Anstrengungen ge-

gen die russischen Jnfanteriemassen richtete, ohne
das Feuer der zahlreichen Artillerie des Gegners
zu erwiedern, sie wurde aber auch nach Verdienst
im Tagesbefehl deS ObergencralS besonders
erwähnt.

ES wurden in diefer Schlacht 4074 Kanonen-
schösse verschossen, wovon l467 Kugelschüsse, 493«
Granatschüsse, 438 Kartätschgranaten und 239
Büchsenkartätschen.

Von den 12,000 bei Traktir kämpfenden Fran-
zofen wurden 1000 außer Gefecht gefetzt und gc-
tödtet, währenddem die Russen 12—15,000 Mann
verloren haben follen, welcher enorme Verlust
hauptfächlich der verheerenden Gefchützwirkung in
den tiefen Colonnen zuzuschreiben ist.

Endlich hatte die französische Feldartillcrie auch
bei dcn Stürmen auf Sebastopol am' 18. Juni
und 8. Sept. Gelegenheit ihre außerordentliche
Bravour und Todesverachtung an den Tag zu

legen, indem nicht nur den Sturmkolonnen Deta-
schemente von Artilleristen zum Vernageln dcr
feindlichen Gefchütze, odcr nach Umständen zum
Umkehren und zur Bedienung derselben gegen die

Vertheidiger mitgegeben wurden, sondern auch be-

spannte Feldbatterien in Bereitschaft gehalten wurden,

um die Sturmkolonncn zu unterstützen. Diefe
Batterien sollten zuerst ohne Caissons vorrücken,

die Kanonen waren mit Zugsträngen verfehen, um
stch derfelben erforderlichen Falles zu bedienen,
und in den Laufgräben waren Einschnitte
angebracht, um den Fuhrwerken daS Ueberschreiten
derselben zu erleichtern.

Bespannte Caissons mit Jnfanteriemunition waren

an passenden Stellen placirt, um die Taschen-

munition in den Laufgräben zu ergänzen, obschon

jcdcr Infanterist mit 80 Patronen verfehen war.
AlS der Angriff auf den sogenannten kleinen

Redan am 8. Sept. abgeschlagen war, die
französischen Truppen aber einen neuen Sturm ver-
suchten, rückten zwci solcher Feldbättcrien im Trab
auf 400 Schritte an dicscS Werk heran und
eröffneten ibr Feuer auS 12 Grauatkanonen mit
seltener Kühnheit und Ruhe, trotz dem wohlgenähr-
ten Feuer des Kleingewerbes, sowie dcr fchwereu

Geschütze der Russen, allein trotz dicscr Kühnheit
und der Tapferkeit dcr Infanterie, gelang cS den

letzter» nicht, das Werk wieder zu erobern.

Die beiden Batterien, welche mit 150 Mann
und 150 Pfcrden vorgefahren waren, mußten fich

uach schwerem Verlust zurückziehen, indem ste 95

Mann und 133 Pfcrdc verloren, und 4 Gefchütze

tm Stich gelassen werden mußten, zwei Ofsiziere
wurden hierbei getödtet und 3 blefsirt.

Schr gute Dienste haben bei dcm Sturm auf
dcn Malakoff kleine tragbare l5Centimeter-Mörser
(deren sich im Zeughaufe zu Luzeru einige Stücke

nach franz. Ordonnanz besinden) geleistet; indcm

mittelst denselben die Russen auS den Gebäuden

der Vorstadt verjagt wurdcn, in welche ste stch

eingenistet hatten und daö Feuer ihrer Feldgeschütze

erwiedert werden konnte, trotzdem die 61 russischen

Geschütze des MalakoffbastionS sofort vernagelt
worden waren, weil man die Wiedereroberung des

Werkes durch die Russen befürchtete.
u »

Cidgenössische Militärschnlen im Jahr 18««.

Sappeur-Rckrutenschulen
Pontonnicr-Rekrutcnschulen

I. Genie-Schulen.

s. Rckrutcnschulen.
aller betreffenden Kantone vom 15. Juli biS 25. August in Thun.

Sappcurkompagnie

Pontonnierkompagnie

Sappcurkompagnie

vom 13. Mai bis 23. Juni in Brugg,

d. WiedcrholungSkurse.
Auszug:

Nr. 2 von Zürich vom 27. August biS 8. Scpt. in Thun.

„ 4 „ Bern (Centralschule).

„ 5 „ Bern (Truppenzusammenzug).

„ 6 „ Tesstn vom 10. bis 21. April in Bellenz.
2 „ Aargau (Truppenzusammenzug).

„ 3 „ Bern vom 23. Juli bis 3. August in Brugg.
Reserve:

Nr. 8 von Bern vom 3. bis 8 September in Thun.

„ 10 „ Aargau (Centralschule).



Sappcurfompagnie Nt. 11 ii
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Vontonnierfompagnie 4 tt

» „ 6 i.
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Seffin oom 16. biö 21. Slpril in VeUenj.
SBaabt oom 3. biö 8. Sept. in Sfeun.

ir Süticb (Eentralfchulc).
Slargau oom 29. Suli biö 3. Sluguft in Vrugg.

II. ÄrtiUerte-Sefeulen.

a. «Refrutenfcfeulcn.
SRefruten oon Sürtcfe, Sujern, Slppenjell SI.SRfe. unb Sfeurgau oom 18. SRärj biö 28. Slpril in Süriefe.

„ oon Vern, Vafelftabt, Vafellanb oom 13. «Wat btö 30. Suni in Sfeun.

„ oon greiburg, SBaabt, Neuenbürg unb ©enf oom 24. Suni bii 4. Sluguft in Viere.
btt Varftrainö fämmtlicber Äantone oom l. Suli biö 4. Sluguft in Sfeun.
ber fämmtlichen Varffompagnien unb ber Reiben ©ebirgöbatterten oom 12. Slug.

biö 22. September in Sujern.

„ oon Solotfeum, St. ©aüen, Slargau unb Seffin oom 26. Slug. Ui 6. Oftober in Slarau.

h. SBiebcrbolungöfurfe.
>21u8jug :

2 oon Vern oom 11 biö 22. Slpril
Süriefe oom 1. btö 12. «Dtai

Vern oom 13. biö 24. Sluguft

St. ©aüen (Sruppenjufammenjug).
Süriefe oom 1. biö 12. Wai
Sujern oom 13. biö 24. Sluguft
Solotfeum oom 11. bii 22. Slpril
Slppenjeü SI. SRfe. oom l. biö 12 9Rai

Slargau oom 13. bii 24. Sluguft
Sfeurgau (Sruppenjufammenjug).
SBaabt oom 7. bii 18. 2iuguft
SReuenburg (Sruppenjufammenjug).
©raubünben oom 24. Sept biö 5. Oft.
Süriefe oom 14. biö 25. Wai
Slargau oom; 14. biö 25. «JRai

Sürtcfe oom it. bii 22. Suni
SBaabt ooro. 2. bii 13. September
Vern oom 20. biö 31. Sluguft

St. ©aüen oom 9. bii 20. Oftober
«Saabt oom 20. bii 31. Sluguft

Varftrain beö Sluöjugö ber Äantone Vern, SBaabt, SBaüiö, SReucnburg unb ©enf oom
20. biö 31. Sluguft • tn Viere.

„¦* „ w » » Süriefe, Sujern, Uri, Scferopj, Obwalben, ^tibroalben,
©laruö, 3ug, greiburg, Vafellanb/ Scfeaffbaufen, Slppenjeü S- SRfe., St.
©aüen, ©raubünben, Slargau, Sfeurgau unb Seffin oom 9. bii 20. Oftober in Slarau.

• JÄeferbe:

Nv. 42 oon Sujern oom 4. biö 9. Sluguft in Sujern.
Vern oom 25. btö 30. Slpril in Sfeun.
Vern oom 25, biö 30. Slprit in Sbun.
St. ©aüen oom 21. biö 26. September in St. ©aüen.
SBaabt oom 7. btö 1$. Sluguft in Viere.
SReucnburg 7. btö 18. Sluguft in Viere.
©raubünben oom 30. Sept. bii 5. Oft. in Efeur.

Süricp oom 20. biö 25. «JRai in Süriefe.

Stargau oom 20. biö 25. «DJat in Süriefe.

Süridj oom 17. biö 22. %uni auf Sujienfteig.
greiburg oom 15. biö 20. September tn St. «SRorij.

Vafellanb oom 25. biö 30. Suni auf Sujienfteig.
Slargau oom 25. biö 30. Suni auf Sujienfteig»

Süricb oom 22. biö 27. Oftober in Slarau.

Sujern oom 22. bii 27. Oftober in Slarau.

Slargau oom 22. biö 27. Oftober in Slarau.

Varftrain ber SReferoe ber Äantone: Süriefe, Vern, Sujern, Scferopj, ©laruö/ Sug/ Vafelftabt, Vafel¬

lanb, Scfeaffbaufen, Slppenjeü SI. SRfe., St. ©aüen, ©raubünben, Slargau, Sfeurgau
unb Seffin oom 22. biö 27. Oftober in Slarau.

24$ffe. ipaubipbatterie Nv 2 00

12$fb. Äanonenbatterie ,i 4
»

ii i, 6 n

ii rx
8 ii

6«ßfb. Vatterie ,t 10 ii

,/ tt 12 n

» n
14 I,

ii II 16 it

n » 18 II

„ II 20 i,

n I, 22 il
ii 1, 24 II

©cbirgöbatterie •n
26 1,

SRafetenbatterie tt 28 M

i) 1, 30 //

«flofitionöfornpagnie II 32 II

ii II 34 n

Varffompagnic n 36 •>¦)

n

m

II
38
40

II

ii

in Sfeun.
in Süriefe.
in Slarau.

in Süriefe.
tn Slarau.
in Sfeun.
in Süriefe.
in Slarau.

in Viere.

in Efeur.
in Süriefe.
in Süriefe.
auf Sujienfteig.
in St. «Diorij.
in Viere.
in Slarau.
in Viere.

8«|$ffe. Vatterie Nv. 42 oot

6Vfb. Vatterie „ 44 1,

ii „ 4<>
II

,t „ 48 II

ii i, 50 II

» i, 52 1,

©ebirgöbatterie n 54 1,

SRafetenbatterie i, 56 II

ii i, 58 II

jfitionöfompagnie „ 60 1,

i, n 62 II

i, i, 64 II

V n
66 1,

Varffompagnic „ 70 II

ii it 72 II

ii ,/ 74
1,
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„ Tessin vom l6. bis 2l. April in Bellenz.

„ Waadt vom 3. biö 8. Sept. in Thun.

„ Zürich (Centralschule).

„ Aargau vom 29. Juli biö 3. August in Brugg.

ll. Artillerte-Schulen.

s. Rekrutenschulen.
Rekruten von Zürich, Lnzern, Appenzell A.RH, und Thurgau vom l8. März biö 28. April in Zürich.

„ von Bern, Baselstadt, Baselland vom 13. Mai bis 30. Juni in Thun.

„ von Freiburg. Waadt, Neuenburg uud Gens vom 24. Juni biS 4. August in Biere.

„ der ParktrainS sämmtlicher Kantone vom 1. Juli bis 4. August in Thun.

„ der sämmtlichen Parkkompagnien und der beiden GebirgSbanerten vom 12. Aug.
bis 22. September in Luzern.

„ von Solothurn, St. Gallen. Aargau und Tesstn vom 2«. Aug. bis 6. Oktober in Aarau.
d. WicderholungSkurse.

Auszug:

24Psd. Haubitzbatterie Nr. 2 von Bern vom 11 bis 22. April in Thun.
12Pfd. Kanonenbatterie « 4 Zürich vom 1. bis 12. Mai in Zürich.

»,
6 Bcrn vom 13. bis 24. August in Aarau.

f/ 8 St. Gallen (Truppenzusammenzug).
«Pfd. Batterie „ 10 Zürich vom 1. bis 12. Mai in Zürich.

„ 12 » Luzern vom 13. biS 24. August in Aarau.
14 Solothurn vom 11. bis 22. April in Thun.
16 Appenzell A. Rh. vom 1. biS 12 Mai in Zürich.
18 Aargau vom 13. biS 24. August in Aarau.
20 Thurgau (Truppenzusammenzug).
22 » Waadt vom 7. bis 18. August in Bière.

5, 24 Neuenburg (Truppenzusammenzug).
GebirgSbatterie 26 Graubüude« vom 24. Sept bis 5. Okt. in Chur.
Raketenbatterie 28 « Zürich vom 14. bis 25. Mai in Zürich.

30 Aatzgau vom ^14. bis 25. Mai in Zürich.
PosttionSkompagnie » 32 Zürich vom ii. bis 22. Juni auf Luziensteig.

34 Waadt vom. 2. bis 13. Scprember in St. Moriz.
Parttompagnic 36 Bern vom 20. biS 31. August in Bière.

38 f/ St. Gallen vom 9. bis 20. Oktober in Aarau.
40 k> Waadt vom 20. bis 31. August in Bière.

Parktrain dcS Auszugs der Kantone Bern, Waadt, Wallis, Neuenburg und Genf vom
20. bis 31. August ' in Bière.

„ „ » Zürich, Lnzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwalden,
GlaruS, Zug, Freiburg, Bafellaud, Schaffhaufen, Appenzell I. Rh., St.
Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau und Tefsin vom 9. biS 20. Oktober in Aarau.

- Reserve:

8Pfd. Batterie Nr. 42 von Luzern vom 4. biS 9. August in Luzeru.
6Pfd. Batterie „ 44 » Bern vom 25. bis 30. April in Thun.

46 Bern vom 25. bis 30. April in Thun.
48 St. Ggllen vom 21. bis 26. September in St. Gallen.
50 Waadt vom 7. bis IS. August in Bière.
52 „ Neuenburg 7. bis 18. August in Bière.

GebirgSbatterie „ 54 Graubünden vom 30. Sept. bis 5. Okt. in Chur.
Raketenbatterie „ 56 Zürich vom 20. biS 25. Mai in Zürich.

58 « Aargau vom 20. bis 25. Mai in Zürich.
PositionSkompagnie „ 60 Zürich vom 17. biö 22. Juni auf Luziensteig.

v » 62 Freiburg vom 15. biS 20. September ln St. Moriz.

v » 64 » Baselland vom 25. bis 30. Juni auf Luziensteig.

n »
66 f/ Aargau vom 25. bis 30. Juni auf Luziensteig.

Parttompagnic „ 70 f/ Zürich vom 22. biS 27. Oktober in Aarau.

f, ?/ 72 ,/ Luzern vom 22. bis 27. Oktober in Aarau.

,/ 74 '/ Aargau vom 22. bis 27. Oktober in Aarau.
Parktrain der Referye der Kantone: Zürich, Bern, Luzern, Schwyz, Glarus, Zug, Baselstadt, Basel-

land, Schaffhausen, Appenzell A. Rh., St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau
und Tessin vom 22. bis 27. Oktober in Aarau.
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III. fiaoaüerie-Scfeulen.
a. SRcfrutenfcfeuten.

©ragoner*SRefrutcn oon Süriefe/ Sfeurgau unb St. ©allen oom 18. «Dlärj bit 28. Slpril in SBintertpur.
©ragoner- unb ©niben.SRefrnten oon SBaabt/ greiburg, Neuenbürg unb ©enf oom

6. Wai bii 16. S«"- in Viere,
©uiben.SRefruten oon Scferopj, Vafelftabt, Vafellanb, ©raubünben unb Seffin oom

oom 6. Wai bii 16. Suni in St. ©aüen.
©ragoner-SRcfruten oon Sujern, Solotbum, Slargau unb Scfeafffeaufen oom 24. Sunt^

bii 4. Sluguft in Slarau.
©ragoner* unb ©uiben-SRefrutcn oon Vern oom 29. Suli biö 8. September in Sfeun.

b. SRemontenfurfe.
SRemonten oon 3üricfe, Sfeurgau unb St. ©aüen oom 19. biö 28. Slprit in SBintertpur.

„ „ SBaabt, greiburg, Steuenburg unb ©enf oom 7. bii 16. Suni in Viere.
,; „ Scferopj, Vafelftabt, Vafellanb, ©raubünben unb Seffin oom 7. biö

16. Suni in St. ©aüen.
w „ Sujern, Solotfeum, Slargau unb Sdjaffbaufen oom 26. Suli biö 4. Slug. in Slarau.

©ragoner*Äompagnie Nv.

Vern oom 30. Sluguft biö 8. September
c. SBiebcrbolungöfurfe.

SluSjug:
1 oon Scfeafffeaufen (Eentralfcfeule).
2 Vern (Sruppenjufammenjug).
3 „ Süriefe oom 17. btö 23. Suni
4 „ St. ©aüen (Sruppenjufammenjug).
5 „ greiburg oom 18. biö 24. «Dfärj
6 greiburg oom 23. biö 29. September
7 „ SBaabt oom 23. biö 29. September
8 Solotfeum oom 5. bii 11. Sluguft
9 „ St. ©aüen oom 17. biö 23. Suni

10 „ Vern (Sruppenjufammenjug).
11 „ Vern oom 18. bir24. Wan

„ „12 „ Sürtcfe (Sruppenjufammenjug).

„ 13 Vern oom 25. btö' 3t. «jRärj

„ „ 14 „ Sfeurgau oom 29. Slpril btö 5. Wai

„ „ 15 „ SBaabt oom 17. bfö 23. Sunt

„ „ 16 Slargau oom 5. bii 11. Sluguft

„ 17 „ «Baabt oom 18. bii 23. Suni
,/ „ 18 „ Slargau (Eentralfcfeule).

„ 19 „ Süricb oom 29. Slpril biö 5. «Diät

„ 20 „ Sujern oom 23. biö 29. September

„ „ 21 „ Vern oom 25. btö 31. «Dtärj
22 „ Vern oom 25. biö 31. «JRärj

„ „ 34 „ SBaabt oom 23. biö 29. September

„ „ 35 „ SBaabt oom 17. biö 23. Suni
©uiben-Äompagnie Nv. 1 oon Vern (Sruppenjufammenjug).

in Sfeun.

in St. ©aüen.

in Sbun.
in Sfeun.
in Sbun.
in Slarau.
in St. ©aüen.

in Sfeun.

in Sbun.
in SBintertbur.
in Viere,
in Slarau.
in Viere.

n SBintertbur.
in Sfeun.
in Sfeun.

in .Sfeun.
in Sfeun.
in Viere.

m

Scferopj (Eentralfcfeule).
Vafelftabt oom 9. biö 12 Suli in Vafet.
Vafellanb oom 9. bii 12. Suli in Vafel.
©raubünben oom 4. btö 7. Suli in Efeur.

SReucnburg oom 20. bii 23. Suni in Eolombier.

©enf oom 20. biö-23. Suni in Eolombier.

Seffin oom 27. biö 30. Suni in Veüenj.
ÜReferOe:

©te geftfepung ber Uebungötage ber «Referoe*Äaoaüerte bleibt ben Äantonen überlaffen.
IV. Scfearffcfeüfeen-Sefeulen.'

a. SRcfrutcnfcfeulcn.
SRefruten oon Vern, beiben Unterwalben unb greiburg oom 18. «JRärj bii 14. Slprit in Sfeun.

Spejialfurö für Offtjierö-Slfpirantcn II. klaffe oom 15. bii 28. Slpril in Sbun.
SRefruten oon greiburg, SBaabt, SBaüiö unb 9leuenbnrg oom 29. Slpril bii 25. Wai in «JRitben.

i, i, Süriefe, 3ug> Vafellanb unb Sfeurgau oom 1. biö 28. Suli in SBintertpur.

// w ©laruö, Slppenjell 31. 9lfe., St. ©aüen, ©raubünben unb Seffin oom 29. <3uli biö

25. Sluguft in Sujienfteig.

„ „ .Sujern, Uri unb Sefewpj oom 9. September biö 6. Oftober in Sujern.
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III. Aavallerie-Schulen.
s. Rekrutenschulen.

Dragoner-Rekruten von Zürich/ Thurgau und St. Gallen vom 18. März bis 28. April in Winterthur.
Dragoner- und Guiden.Rekruten von Waadt, Freiburg, Neuenburg und Genf vom

«. Mai biö 16. Juni tn Bière.
Guiden.Rekruten von Schwyz, Bafelstadt, Bafelland, Graubünden und Tefstn vom

vom 6. Mai biö 16. Juni in St. Gallen.
Dragoner-Rekruten von Luzern, Solothurn, Aargau und Schaffbausen vom 24. Junl,

bis 4. August in Aarau.
Dragoner- und Guiden-Rekrutcn von Bern vom 29. Juli bis 8. September in Thun.

b. Remoutenkurse.
Remonten von Zürich, Thurgau und St. Gallen vom 19. bis 28. April in Winterthur.

„ „ Waadt, Freiburg, Neuenbürg und Gcnf vom 7. bis 16. Juni in Bière.

„ Schwyz, Bafelstadt, Baselland. Graubünden und Tefstn vom 7. bis
i6. Juni in St. Gallen.

„ „ Luzern, Solothurn, Aargau und Schasshaufen vom 26. Juli bis 4. Aug. in Aarau.
Bern vom 30. August biö 8. September

e. Wiederholungökurfc.
Auszug:

in Thun.

Dragoner-Kompagnie Nr. 1 von Schaffhaufcn (Centralfchule).
2 >, Bern (Truppenzufammenzug).

„ 3 n Zürich vom 17. bis 23. Juni in St. Gallen.
4 » St. Gallen (Truppenzusammenzug).

„ 5 Freiburg vom 18. bis 24. März in Thun.
6 Freiburg vom 23. biö 29. September in Thun.
7 Waadt vom 23. bis 29. September in Thun.

„ 8 Solothurn vom 5. bis 11. August in Aarau.
9 St. Gallen vom 17. bis 23. Juni in St. Gallen.

10 Bern (Truppenzusammenzug).
in Thun.11 Bern vom 18. biS 24. März

„ 12 » Zürich (Truppenzusammenzug).
13 Bern vom 25. bis 31. Mörz in Tbun.

„ „ 14 Thurgau vom 29. April bis 5. Mai in Winterthur.
15 „ Waadt vom 17. bis 23. Juni in Bière.

„ 16 Aargau vom 5. bis 11. August in Aarau.

„ 17 „ Waadt vom 18. bis 23. Juni in Bière.
18 „ Aargau (Centralschule).
19 Zürich vom 29. April bis 5. Mai in Winterthur.
20 Luzern vom 23. bis 29. September in Thun.

„ 21 Bern vom 25. bis 31. März in Thun.
22 Bern vom 25. bis 31. März in Thun.
34 „ Waadt vom 23. biö 29. September in Thun.

„ 35 Waadr vom 17. bis 23. Juni in Bière.
Guiden-Kompagnie Nr. 1 von Bern (Truppeuzufammcnzug).

„ 2 Schwyz (Centralschule).
», 3 Baselstadt vom 9. bis 12 Juli in Basel.

4 Baselland vom 9. biS 12. Juli in Basel.
5 Graubünden vom 4. bis 7. Juli in Chur.

5/ 6 », Neuenbürg vom 20. bis 23. Juni in Colombier.

s, 7 Genf vom 20. bis 23. Juni in Colombier.
8 „ Tesstn vom 27. bis 30. Juni in Bellcnz.

Reserve:
Die Festsetzung der UebungStage dcr Reserve-Kavallerie bleibt den Kantonen überlassen.

IV. Scharsschützen-Schulen.

«. Rckrulenschulen.
Rekruten von Bern, beiden Unterwalden und Freiburg vom 18. März biö 14. April in Thun.
Svezialkurs für OffizierS-Aspiranten II. Classe vom 15. bis 28. April in Thun.
Rekruten von Freiburg, Waadt, Wallis und Neuenbnrg vom 29. April bis 25. Mai in Milden.

„ Zürich, Zug, Baselland unv Thurgau vom 1. biö 28. Juli in Winterthur.

„ « GlaruS, Appenzell A. Rh., St. Gallen, Graubünden und Tessin vom 29. Juli biS

25. August in Luziensteig.

„ „ .Luzern, Uri und Schwyz vom 9. September bis 6. Oktober in Luzern.
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b. SBiebcrbolungöfurfe.

QluSjug:

Äompagnie Nt. 2 iwn Süriefe oom 17. biö 28. Suli in SBintertfeur.

» it 4 it Vern (Sruppenjufammenjug).
11 1,

6 ii Uri (Sruppenjufammenjug).

ii it 8 ii SBaabt oom 16. biö 25. «JRai in «SRilbcn.

n ,i 10 ii SBaabt oom 5. biö 16. Suni in «JRilben.

II it 12 H ©laruö oom 20. biö 28. Suli in SBintertbur.

II t, 14 II Neuenbürg oom 19. biö 30. Suni in Eolombier.

It ii 16 II ©raubünben oom 14. biö 2f>. Sluguft in Sujienfteig.
II i, 18

II Slppenjeü Sl.SRb. oom 2. biö 13. Oftober in Vüfeler.

li n 20 II Slppenjeü SI.SRfe. (Sruppenjufammenjug).

li ii 22 II 3üricfe oom 14. biö 23. Suni in 3ug.
II ii 24 II Obroalbeti (Sruppenjufammenjug)
tt n 26 II Sfeurgau oom 30. Sluguft btö 8. Sept. in SBintertfeur.

II ii 28 It Sug oom 12. biö 23. Suni in Sug.

li n 30 II SBaabt (Eentralfcfeule).
II ii 32 II Vern (Eentralfcfeule).

li it 34 II Sujern oom 25. Sept. biö 6. Oftober in Sujern.
11 ii 36 tt ©raubünben oom 14. biö 25 Sluguft in Sujienfteig.

If ii 38 II Slargau oom 5. biö 16. Suni in Slarau.

tt ii 40 II Slargau (Sruppenjufammenjug).
t, » 42

II Sdjwpj (Sruppenjufammenjug).
II n 44 II Seffin oom 12. biö 23. Suni

Oteferöe:

in Veüenj.

Äompagnie Nt..46 :oon Süriefe oom 3. biö 8. September in SBintertfeur.

n it 48 ii Vern oom 23. bii 28. Slpril in Sfeun.

n * " 50 ,t Vern oom 23. biö 28. Slpril in Sfeun.

it i. 52
n ©laruö oom 20. biö 25. Sluguft in ©laruö.

it ii 54 ii Slppenjeü Sl.SRb. oom 9. biö 13. Oftobct• in Vüfeler.
H ii 56 ii ©raubünben oom 21. biö 25. Sluguft in Sujienfteig.
II ii 58 i. Slargau oom 11. bii 16. Sunt in Slarau.

1, ii 60 n Sefftn oom 12. biö 23. Suni in Veüenj.

II ii 62 ii SBaabt oom 5. biö 16, Suni in SJRilben.

U ii 64 ii Steuenburg oom 19. biö 30. Suni in Eolombier.

II ii 66 n Sujern oom l. biö 6. Oftober in Sujern.
u it 68 ti Obwalben oom 1. biö 6. Oftober in Sujern.

it

ii 70 ii Sug oom 19. bii 23. Suni in Sug.

n 74 1, Süricb oom 3. bii 8. September in SBintertfeur.

ii tt 76 ii SBaabt oom 16. biö 25. Wai in «JRilben.

V. ©ommiffariato- unb SBanitätekurfe.

Seit unb Ort werben fpäter beftimmt.

VI. Snjfrukiarenfcfeulen.

Vom 4. biö 31. üRärj in Vafel.
A. Slfpirantenfurö oom 4. biö 31. «JRärj.

B. SBieberfeolungöfurö oom it. biö 31. «JRärj.

VII. Centrai-iMitärfffeul*.
Vom 29. Slpril biö 30. Suni in Sfeun.

3n bem jroeiten Sfeeil, ber Slplifationöfcfeule/ fommen folgenbe Äorpö:
©enie: Sappeurfompagnie Nt. 4 oon Vern. A.

„ 10 „ Slargau. R.

Vontonnierfompag. „ 4 Süricb. R.

Slrtiüerie: Eine Slbtbeilung Eabreö ani aüen Äantonen.
©ie SDlannfcbaft ber gleichzeitig ftattfinbenben SRefrutenfcfeule.

Eaoaüeric: ©uibenfompagnie SRr. 2 oon Scferopj. A.
©ragonerfompagnie ,; l „ Scfeafffeaufen. A.

„ „ 18 „ Slargau. A.
Scfearffcfeü&en: Äompagnie 30

32
SBaabt. A.
Vern. A.
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b. Wiederholungskurse.

Auszug:

Kompagnie Nr. 2 von Zürich vom 17. bis 28. Juli in Winterthur.
4 Bern (Truppenzusammenzug).

»
6 Uri (Truppeuzusammenzug).
8 u Waadt vom 16. biS 25. Mai in Milden.

„ 10 Waadt vom 5. bis 16. Juni in Milden.
12 » GlaruS vom 20. bis 28. Juli in Winterthur.

f, 14 Neuenburg vom 19. bis 30. Juni in Colombier.

,/ 16 Graubünden vom 14. bis 25. August in Luziensteig.
18 Appenzell A.RH, vom 2. bis 13. Oktober in Bühler.
20 » Appenzell A.RH. (Truppenzusammenzug).
22 Zürich vom 14. bis 23. Juni in Zug.
24 f/ Obwalden (Truppenzusammenzug)

» 26 Thurgau vom 30. August bis 8. Sept. in Winterthur.
28 „ Zug vom 12. biö 23. Juni in Zug.

» 30 Waadt (Centralschule).
32 Bern (Centralschule).
34 Luzern vom 25. Sept. bis 6. Oktober in Luzern.
36 </ Graubünden vom 14. biS 25 August in Luziensteig.
38 Aargau vom 5. bis 16. Juni in Aarau.
40 » Aargau (Truppenzusammenzug).

„ 42 „ Schwyz (Truppenzusammenzug).
44 Tessin vom 12. bis 23. Juni

Reserve:

in Bellenz.

npagnie Nr. 46 von Zürich vom 3. bis 8. September in Winterthur.
48 Bern vom 23. bis 28. April in Thun.
50 „ Bern vom 23. bis 28. April in Thun.
52 GlaruS vom 20. biS 25. August in GlaruS.
54 Appenzell A.Nt). vom 9. bis 13. Oktober in Bühler.
56 Graubünden vom 21. bis 25. August in Luziensteig.
58 Aargau vom 11. bis 16. Juui in Aarau.
60 Tesstn vom 12. biS 23. Juni in Bellenz.
62 Waadt vom 5. bis 16. Juni in Milden.
64 Neuenburg vom 19. bis 30. Juni in Colombier.
66 Luzern vom 1. bis 6. Oktober in Luzern.

» » 68
^» Obwalden vom 1. bis 6. Oktober in Luzern.

70 Zug vom 19. biS 23. Juni in Zug.
74 Zürich vom 3. bis 8. September in Winterthur.
76 Waadt vom 16. biö 25. Mai in Milden.

V. Commissariats- und Sanitätskurse.

Zeit und Ort werden später bestimmt.

VI. InftruKlorenschulen.

Vom 4. bis 31. März in Basel.

Aspirantenkurs vom 4. bis 31. März.
«. WiederholungSkurS vom il. bis 31. März.

VII. Central-Miiitärschule.
Vom 29. April bis 3«. Juni in Thun.

Zu dem zweiten Theil, der Aplikationsschnle, kommen folgende Korps:
Genie: Sappeurkompagnie Nr. 4 von Bern.

„ „ 10 „ Aargau. K.

Pontonnierkompag. „ 4 „ Zürich. K
Artillerie: Eine Abtheilung Cadres auS allen Kantonen.

Die Mannfchaft der gleichzeitig stattfindenden Rekrntenfchnle.
Cavallerie: Guidenkomvagnie Nr. 2 von Schwyz.

Dragonerkompagnie „ i „ Schaffhaufen.

„ „ 18 „ Aargau.
Scharffchützen: Kompagnie 30

32
Waadt.
Bern.
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Sufanterie: l rebuj. Vataiüon oon Seffin.

1
«, i, Scferopj.

l it „ i, Sürtcfe.

l ipalbbataiüon oon Slargau.

l „ beftcfeenb auö 2 betacbirten Äompagnien oon Scfeafffeaufen unb l be«

tafcfeirtcr Äompagnie oon Slppenjeü SI.SRfe.

VIII. Hekoßno03irung oon ©frieren U» eifefl. Stabes.

Sammetplap SRagap. — Vom 12. Suli bii 5. Sluguft.

IX. ®ruppen3ufammen3ug.

Sn Vrugg oom 27. Sluguft biö 16. September,
©enie: Sappeurfompagnie SRr. 5 oon Vern. A.

Vontonnierfompagnt e ii " I, Slargau. A
Slrtiüerie: I2«£fb. Vatterie ii 8 „ St. ©aüen.

6Vfb. i, • 20 „ Sfeurgau.
6Vfb. ii 24 „ Steuenburg.

Eaoaüerie: ©uibenfompagnie ii t „ Vern.
©ragonerfompagnie ii

2 „ Vern.
ii i, 4 ir St. ©aüen.

it „ to tf Vern.

ii ii 12 „ Süriefe.
Scfearffcfeü Jen: Äompagnie Nt. 4 0011 Vern.

ii it 6 ii Uri.
* 20 i, Slppenjeü SI.SRfe.

ii 24 ii Obroatben.

i, i, 40 ii Slargau.

„ 42 „ Scferopj.
Snfanterie: 2 Vataiüone oon Slargau.

2 „ „ Vern.
1

» i, Süricb.
I „ „ Sujern.
l „ „ St. ©aüen.
1 „ „ Vafellanb.

Feuilleton.

(Erinnerungen eines alten Eolbaten.

(gortfepung.)

Sin bemlbeglüdten SRacpfolger, Vüfeler unb SRc-

feenbufeter, «JRonfieur Eorfeüe, einer ber größten
©renabier-Sicutenantö ber großen Slrmee beö grofjen

Äaiferö, rourbe meiner Siebe Verratb in fo

graufiger, tragifefeer uttb braftifefeer SBeife gerächt,

bai ich lui ganj ungeroöfenlicfee Ercigniß unb ben

etgentfeümlicfeen Sufaü, ber mich tm £erbft 1810

wenige Sage nach bemfelben, roo aüe ©emütber
noefe baoon feeroegt unb erregt roären, nadj «Dtacon

am SRbone führt«, unmöglich mit Stiüfdjwetgen
übergefeen barf. Slüen ©efaferen beö gelbjugeö in
Oeftreicfe 1809 glüdlicfe entgangen, ftanb Eorfeüe
ein Safer barauf beim ©epot beö 64ften Sinien*
SRegimentö in Wacon, unb feier bei ber gefäüigcn
unb gefaUfücfetigen, gcfaüenen unb gefaüenben Ve-
fipertn bei erften Äaffeefeaufeö fefer feoefe in ©unft
unb ©naben. £auöfreunfee moebten fieb boefe roofel

gefunben feaben, bie bem fonft fefer arg* unb fearm*

lofen «JRaconer ©enü einen glofe inö Ofer fepten.
©iefer, oon SBcin, Spott'unb Eiferfttcfet erfeipt/
oon greunb unb geinb gefeept, ftürmt eineö Slbenbö

jur ungeroobnten Seit, ein tobenber Vulfan, Ui
an bte iptmmelötfeür im britten Stod. ©em großen

«JRarö blieb im trautiefeen Älofet feine anbere
Sluöfludjt alö auf baö Vlumenbrett oor bem genfter;

boep acbl baö'tüdifcb morfefee ipolj, ju fefewaefe,

bie Steblingöblumc ber beiß- nnb faffeefelütigen
Venuö ju tragen, reißt mit ben Eifen auö ben

gugen unb ftürjt mit aü' bem feltenen Vlumen*
fror im fepaurigen ©unfcl ber SRacfet oom feofeen

Olpmp feerab aufö parte Strafienpftafter. Von
allen egotifepen ©cwäcfefen erbtübte feineö roieber

lai ift lai Sooö beö Scpöncn auf ber Erbe, ©ie
Äameraben beö ©epotö oerfenften ibn in biefelbe
unb fepten ipm mit echt gaüifcfeer Seicfetfertigfeit
folgenbe ©rabfeferift:

Ci git le brave Corselle, mort en bon Mili¬
taire,

Quelle maudite bagatelle, pour avoir mis la
manche ä une cafetiere.

Unb bie Stupanroenbung?
«JRan foü ficfe bei einer ©enü unb Äompagnie

niemalö mit $up- ober Älempnerarbeit be*

fcfeäftigen.
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Infanterie: I rcduz. Bataillon von Tefsin.

1 „ „ „ Schwyz.
1 „ „ Zürich.
1 Halbbataillon von Aargau.
1 „ bestehend auS 2 detachirten Kompagnien von Schaffhaufen und 1 de-

tafchirter Kompagnie von Appenzell A.NH.

VIII. NeKognoszirung von Offizieren des eidg. Stabes.

Sammelplatz Ragatz. — Vom 12. Juli bis 5. August.

IX. Truppenzufammenzug.

Jn Brugg vom 27. August bis 16. September.
Genie:

Artillerie:

Cavallerie:

Sappeurkompagnie Nr. 5 von Bern. ^
Pontonnierkompagnie » Aargau.
i2Pfd. Batterie « « St. Gallen.
6Pfd. „ 20 Thurgau.
6Pfd. 24 », Neuenburg.

Guidenkompagnie «
1 Bern.

Dragonerkompagnie 2 Bern.
» „ 4 St. Gallen.

1« Bern.
12 Zürich.

Kompagnie Nr. 4 von Bern.
v ,/ 6 „ Uri.

20
24
40
42

Appenzell A.RH.
Obwalden.
Aargau.
Schwyz.

Infanterie: 2 Bataillone von Aargau.
Bern.
Zürich.
Luzern.
St. Gallen.
Bafelland.

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

An demZbeglückten Nachfolger, Buhler und
Nebenbuhler, Monsieur Corfelle, einer der größten
Grenadier-LieutenantS der großen Armee des großen

Kaifers, wurde meiner Liebe Verrath in fo

grausiger, tragifcher und drastischer Weife gerächt,
daß ich dieß ganz ungewöhnliche Ereigniß und den

eigenthümlichen Zufall, der mich im Herbst I8l0
wenige Tage nach demselben, wo alle Gemüther
noch davon bewegt und erregt waren, nach Macon

am Rhone führte, unmöglich mit Stillschweigen
übergehen darf. Allen Gefahren des FeldzugeS in
Oestreich 1809 glücklich entgangen, stand Corfelle
ein Jahr darauf beim Depot deS 64sten Linien-
Regiments in Macon, und hier bei der gefälligen
und gefallfüchtigen, gefallenen und gefallenden
Besitzerin deS ersten Kaffeehauses fehr hoch in Gunst
und Gnaden. Hausfreunde mochten stch doch wohl
gefunden haben, die dcm fönst fehr arg- und harm¬

losen Maconer Genü einen Floh inS Ohr fetzten.
Diefer, von Wein, Spott'und Eiferfucht erhitzt,
von Freund und Feind gehetzt, stürmt eines Abends

zur ungewohnten Zeit, ein tobender Vulkan, bis
an die Himmelsthür im dritten Stock. Dem großen

MarS blieb im traulichen Kloset keine andere
Ausflucht alS auf das Blumenbrett vor dem Fenster;

doch ach! daS tückifch morfche Holz, zu schwach,
die LicbliugSblume der heiß- und kaffeeblütigen
VenuS zu tragen, reißt mit den Eisen auS den

Fugen und stürzt mit all' dem seltenen Blumenflor

im schaurigen Dunkel der Nacht vom hohen

Olymp herab aufs harte Straßenpflastcr. Von
allen exotischen Gewächsen erblühte keines wieder
daS ist daö LooS des Schönen auf der Erde. Die
Kameraden des DepotS verfentten ihn in diefelbe
und fetzten ihm mit echt gallischer Leichtfertigkeit
folgende Grabfchrift:

<?i Sit I« dravs Oorsslle, mort en don Alili-
taire,

lZuvllv mauàits bsSatellv, pour avoir mis la
marions à uns vakstisrv.

Und die Nutzanwendung?
Man soll sich bei einer Genü und Kompagnie

niemals mit Putz, oder Klempnerarbeit
beschäftigen.
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